
DOiIIIIER§TAG It. NOVEIT

+ TOTAL tOKAt

Freude an der
Martinswoche
T\ en 11. Novemberkönnen die
lJlieben Kleinen kau m erwarten
In Kindergärten, Schulenund da
heim werden Martinslaternchen
gebastelt und Martinslieder einstu-
diert. Man fiebert dem Martinszug
entgegen, bei dem des hilfsbereiten
Martin gedachtwird, der als Soldat
beiAmiens einem vor Kälte zittern-
den Bettler die Hälfte seines Man-
tels schenkte. (Er war damals noch
nicht getauft und heillg sowieso
noch nicht.) Auch ziehen Trüpp-
chen mit Freude vonTürzuTür. um
ihrMartinslied zu singen, in der ei-
nen Hand die Laterne, in der ande-
ren eine Tüte fur die süßen Beloh-
nungen. Wer nichts gibt, bekommt
ein lautes ,,Geizhals!" in die Ohren.
Das war schon zu meinerKindheit
so. Und doch hatsich einiges geän-
dert.AusdemMa instagisteine
fut Martinswoche geworden; denn
die Lürten ziehen mgelang mit jh-
ren Laternen durch die Straßen: der
große Duisburger Martinszug fin-
det am 12. November statt:und die
Lütten sind kecker geworden. Als
wir in einigerVerlegenheit den klei-
nen Sängern nurBonbons anbieten
können, meint ein Sangesbrüder-
lein: ,,Macht nichts - wir nehmen
auchceld!" HOs


